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ai 15 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Mai 1911 .

0 n i | EENT ? f RE ;j Nachdem im April d. Is . ein gewiſſer Stillſtand in der feit einigen Monaten beobachteten

Aufwärtsbewegung beim Arbeitsmarkt feſtgeſtellt worden war , machte ſich im Berichtsmonat wieder

05 ein erneuter , und zwar recht kräftiger Aufſchwung im Geſchäftsleben bemerkbar . Infolgedeſſen wurden
Jo ! die öffentlichen Arbeitsnachweiſe im Mai d. Is . fowohl von Arbeitgebern als auch von Arbeitnehmern
20 ! ſtark in Anſpruch genommen . In der männlichen Abteilung waren 679 offene Stellen mehr
0,0" gemeldet und 2412 Arbeitſuchende mehr vorgemerkt , 1178 Stellen wurden mehr beſetzt als im0? ' Pig . £ . ' ~ X » 922 * m’ . on April d. Is . Die Zahl der im Mai erfolgten Vermittelungen ( 7660 ) überſteigt ſogar die hohe Zifferr 1 i ' ' ' ~ spp `0,01 des Monats März d. Is . nicht unbeträchtlich . — Vergleicht man die Ergebniſſe des Berichtsmonats, ' „ ð * + ee ~ ” '0,0 ? ( Wai 1911 ) mit dem Mai 1910 , fo ergeben fih 3420 offene Stellen , 2702 Arbeitſuchende und

2597 Einſtellungen mehr als im Vorjahr . Während im Mai v. Is . in dieſer Abteilung auf 100oii
offene Stelen noh 218 Arbeitſuchende kamen , iſt dieje Zahl im Berichtsmonat auf 178 zurück⸗
gegangen . Ahnlich liegen die Verhältniſſe bei der weiblichen Abteilung . Hier waren 1552

0 . offene Stellen mehr gemeldet , es ließen ſich 284 Arbeitſuchende mehr vormerken und es konnten
or 1073 Stelen mehr bejegt werben als im Maiv . X3.

4 Im einzelnen verlautet für die Berufe und Orte folgendes zur Geſchäftslage :
W. a) Männliche Abteilung .

Die Landwirtſchaft hatte der bevorſtehenden Heuernte wegen vermehrten Bedarf an Arbeits -
os | kräften ; dieſer machte ſich ſtellenweiſe ( in Karlsruhe , Müllheim , Pforzheim , Waldshut uſw. )
0,23] fogar als Arbeitermangel fühlbar .— Auch bei den Berufen der Metall - Induſtrie war die Beſchäfti⸗
eo gungsgelegenheit im allgemeinen gut. In Bruchſal waren Schloſſer , in Freiburg Schmiede und

adl Wagner ſowie tüchtige Bauſchloſſer , in Karlsruhe und Lörrach Wagner ſehr geſucht. Auch in
adil Mannheim war ſtets Nachfrage nach Schloſſern , insbeſondere Maſchinenſchloſſern . Weniger günſtig
0 geſtaltete ſich die Arbeitsgelegenheit in Freiburg und Konſtanz für Maſchinenſchloſſer und Mechaniker .

Bei der Pforzheimer Goldwaren⸗Induſtrie war der Geſchäftsgang erfreulicherweiſe wieder ziemlich
ca ſtark belebt ; es konnten insgeſamt 589 Perſonen (gegen 535 im April d. Is . ) vermittelt . werden .
060 — An Sattlern und Tapezieren zeigte ſich Mangel in Karlsruhe , Überfluß dagegen in Konſtanz .

' l — Bei der Induſtrie der Holz - und Schnitzſtoffe fehlte es zeitweiſe an Schreinern in Baden - Baden
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und Pforzheim , in Karlsruhe an Modell - und Möbelſchreinern . — Für die Gewerbe der Nahrungs⸗

und Genußmittel⸗Induſtrie wurden Bäcker — beſonders jüngere — in Pforzheim viel begehrt ;

ſehr flau war das Geſchäft für Metzger und Bierbrauer in Bruchſal , Freiburg und Konſtanz . —

Im Bekleidungs⸗ und Reinigungsgewerbe fanden Schneider hinreichende Beſchäftigung in Baden⸗

Baden , Bruchſal , Freiburg , Konſtanz , Lörrach , Mannheim , Pforzheim , ja es konnten ſogar nicht

immer und überall die erforderlichen Arbeitskräfte geliefert werden . Dies gilt auch für die Friſeure

in Karlsruhe . Schuhmacher waren weniger geſucht in Bruchſal und Freiburg , dagegen gelang es

Pforzheim nicht , alle Aufträge der Arbeitgeber in dieſem Gewerbe gu befriedigen . — Das Bau⸗

geſchäft ging gut u. a. in Freiburg , Karlsruhe , Konſtanz , Mannheim , Pforzheim , Waldshut . Nah -

frage war an dieſen Plätzen hauptſächlich nach Maurern , Zimmerleuten uſw. , vor allen Dingen

aber waren Maler verlangt , an denen vielerorts Mangel herrſchte . An ſolchen fehlte es auch in

Bruchſal , obwohl hier ( wie auch in Heidelberg ) die Bautätigkeit ziemlich gering ſtand . — Bei den

ungelernten Berufen waren Taglöhner , Erdarbeiter , Fabrikarbeiter , Haus - und Laufburſchen ſtets

geſucht in Mannheim ; auch in Baden⸗Baden war die Vermittelung von Hausburſchen recht gut .

Pforzheim und Waldshut hatten bei großem Bedarf an Bautaglöhnern und Erdarbeitern Mangel

an bezüglichen Arbeitskräften .

Im Freiburger Schloſſergewerbe ſind Verhandlungen wegen Abſchluſſes eines neuen Tarif⸗

vertrags eingeleitet . In Pforzheim befinden ſich ſeit Anfang Mai die Glaſergehilfen und ſeit Ende

Mai die Schloſſergehilfen in einer Lohnbewegung . Es haben bereits Verhandlungen ſtattgefunden ,

die jedoch noch zu keinem Ergebnis führten . Auch unter den Karlsruher Bäckergehilfen bereitet

ſich eine Lohnbewegung vor .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und Villingen

(Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ) ſind gegenüber dem Mai v. Js . um über die Hälfte , die Ver⸗

kehrsziffern der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut von 789 Wanderern im April . Is .

auf 523 im Mai d. Is . zurückgegangen.
b) Weibliche Abteilung .

In Baden⸗Baden macht ſich allmählich ein Mangel an Arbeitskräften fühlbar , da infolge

ber beginnenden Erntegeſchäfte der Zuzug vom Lande ausbleibt . — Die Freiburger Fachabteilung

für kaufmänniſches Perſonal ſtellt ein Steigen der Nachfrage nach weiblichem Perſonal feſt . In

der Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe beſteht hier nach wie vor groper. Mangel an Küchen⸗

perſonal , in der Abteilung für weibliches Hausperſonal tritt der Dienſtbotenmangel wieder ver⸗

ſchärft hervor ; die Zahl der offenen Stellen iſt erheblich geſtiegen. — Auch in Lörrach , Pforzheim ,

Schopfheim und Waldshut iſt weibliches Perſonal jeder Art ſehr begehrt ; infolge ungenügenden

Zuzugs herrſcht Mangel an Dienſtmädchen , Köchinnen, Küchenmädchen uſw.

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Mai 1911 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 11 942 |> 6333 | 18275

Arbeitſuchenden . . 21 309 5 380 |
26 : 689

eingeſtellten Perſonen (vermittelten Stelen ) 76603302 10 962 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 178 ,

bezw. 85 , Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 35 ,

bezw. 61 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 64,1 bezw. 52,1 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . — Von den Arbeitſuchenden bezeichneten

ſich 49,5 % als z. Zt . arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung 56,0 o

unb bei ber weiblihen 24,0 ; davor waren 87 bezw: 80 vom Hundert unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen (nicht gewerbsmäßige Arbeits-

nachweiſe) von insgeſamt 44 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen

und Wohltätigkeits⸗Anſtaltenuſw. (je 1 in Bruchſal , Offenburg und Raſtatt , je 2 in Baden⸗Baden

und Lahr, 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 in Karlsruhe , 9 in Freiburg und 11 in Mannheim )

im Mai im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet : 3298 offene Stellen , 2845

Arbeitſuchende und 1564 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden

im Maito . Is . für männliches Perſonal 3527 offene Stellen und 6204 Arbeitſuchende gezählt
und von letzteren 3810 untergebracht .

Bei 15 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen), bei denen im

Mai 4126 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 452 offene Stellen vorgemerkt, davon

konnten 331 beſetzt werden . Bei 5 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut (ohne
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die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung betreiben , waren im Mai 3s offene Ii
Stellen angemeldet , von denen 22 beſetzt wurden . ii

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh. Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im
Mai d. Is . von 2 Dienſtſtellen 6 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht , während ſich bei 18
Dienſtſtellen insgeſamt 863 Stellenſuchende ( gegen 832 im April d. Is . ) vormerken liepen , von
denen 54 vorausſichtlich bereit ſind , nach auswärts zu gehen .

| Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Mai 1911 .
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